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Stüdlhütte
Glor-Berg 18
9981 Kals am Großglockner, Österreich

© Stefan Roßgoderer

Die alte Hütte wurde 1868 in 2801 m Höhe zwischen Freiwandspitz und Großglockner
von Johann Stüdl und Egid Pegger erbaut. Stüdl hatte sich besonders um die Kalser
Region verdient gemacht und auch einen Bergführerverein gegründet. Große
Setzungen machten einen Neubau notwendig, der unmittelbar daneben errichtet
wurde. Die Breitseite im Gratverlauf ist mit Winden bis zu 200km/h konfrontiert,
Schneelasten bis zu 4kN/m2 belasten die Konstruktion. Die Rückseite buckelt sich
nach Norden, die Südseite bietet Ausblicke bis zu den Dolomiten. Baukonzept und
Ausstattung sind spartanisch: Minimierung der Bauhülle auf drei Fassaden und
gewölbtes Dach, konsequente aktive und passive Solarnutzung. Transport und
Montage der vorgefertigten, leichten Schottenkonstruktion per Hubschrauber,
Dachhaut aus farbbeschichtetem Alublech, Fassaden geschindelt. (aus: Bauen in Tirol
seit 1980, Otto Kapfinger)
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